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SCHWEIZER. TECHNISCHER ARBEITSDIENST FIIR STELLENLOSE TECHNIKER
I. AUFNAHMEN FÜR HAUSFORSCHUNG IM KANTON ZÜRICH.
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Aufnehmen dekorativer Einzelheiten, Datierungen, Aufnahme aller indu
s-ncller Anlagen wie Mühlen. Säuen Schmieden hsw Daneben sollen voi
Jen iicsueilten Orten besondere < ir'.sjjlanc- erstellt werden in -. besi-.-ndc-i e

Bezeichnung der Art der Gebäude, getrennt nach öffentlichen Gebäuden
reinen Wohngebäuden, Wohn- und Wirtschaftsgebäuden unter einem Dacl
und reinen Wirtschaltsgebäuden, Verteilung von Brunnen u a m Diese Lage
plane sollen als Ergänzung zur Landkarte Unterlagen bieten zur Behand
lung baugesetzlicher Fragen, von Baurekursen llebiuiiini;s|'lar.irüs;t'i- '.isv.

Organisation Die Arbeiten werden auf einheitlicher Grundlage durch
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anschlagt, woran Bund, Kanton und Stadt Zürich je e

Drittel aus den Krediten für Notslandsarheiten beisteuern
Gemäss Bundesvorscbrifteti. darf lür Deckung der entstehe
den Spesen und Auslagen für Bureauhaltung und Leitun
Papier usw. ein Betrag von 20 °/a der Entlöhnungen vi
wendet werden Zufolge Verwendung von älterem, nie

mehr gebrauchtem Burcauiiiiiieiial unentgeltlicher Uebi
lassung von Appat
meiner sparsamer Bureauhaltung ergab sich eine kleine
Rückstellung, die zur Ausführung einer Doppelkopie des

gesamten Materiales und Autslellung eines Kataloges
verholten hat. Der finanzielle Verkehr erfolgt über ein besonderes

Konto bei der Zürcher Kantonalbank, wohin Bund.
Kanton und Stadt ihre Beiträge überweisen und woher
von Fall zu Fall die Gelder für die Entlohnungen und
Bezahlungen der Spesen bezogen werden Es erübrigt sich
damit eine besondere Kassa fuhr ung. indem der gesamte
Kassaverkehr durch den Konto Auszug der Bank
ausgewiesen ist. Die Belege über Entlohnungen und Auslagen
sind in Belegmappen eingeklebt
und werden periodisch durch
das Bundesamt für

geprüft.
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Zürich de r Gesellsc aft für Er-
stonseber Kunstdenk-

mäler" de 1 Bureau c e Aufnahme
und Auf' •'.cknimii von Kunst-
Lkukiniih. n für die rn Erschw¬

llene Schweizerische
Statistik
Kapellen tid Schlf» er Die Ge-
seilschalt tellte luci ür zunächst
rd. 1000c Fr zur Verlugung,

Bureau in der Folge vollständig
durchgeführt werden.

Zweite Erweiterung Die stets
wachsende Zahl arbeitsloserTech-

Vorsleher d

Arbeitsämter, sich mit der Li
tung des Bureau über eine w.
tere Beschäftigung--. Mögliclik.
auszusprechen Man einigte
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"ir-^--..
.;-
-.ii

-rf^rr

!*¦'—

-i I--I-J -



.iLMVVT.lZriKISCI-if. ISAUZI-:! IL r-r

& :

n
k^ nurn s^-.

ialj
' m*

und Sammelo von mit Gebäuden,
Anordnungen und Konstruktionen
gemachten guten und srlilechten
i:ia'iti..h.:i hrlabtur.gen D> Resultate

sollen ;n OhersIcnlUcber Weise
juisammengeslellt und den Ka.-r-krei-

r Vertilgung gestellt werden,
ist eine Ver siieh?ar:.iiisg.op]

mit Aufnahmen von Baneifatu jugi
in verschiedenen Scbulhäusern be

schältigt (Abb. 31}.
Drille Erweiterung. Durch

Vermittlung der „Technischen Gesell
schalt Baden" hat sich das Kantonale
Arbeitsamt Aarau mit dem Bureau
Zürich in Verbindung gesetzt zwecks
Beschältigungs-Möglichkeit argaui-
scher steilenloser Techniker aul dem

^ Zürich Die betreffenden
!t Arbeitsgruppe für

nein Bau.
zugew:

r die Durchführung des Arbeits
cn insgesamt rd 91000 Fr., da-
ichc Mittel gedeckt 76000 Fr ;

konnte durch direkte Aufträge
etrag von laooo Fr erhält das
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GASTHAUS ZUM GOLDNEN KREUZ IN RAFZ
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Die einpfindlich anwachsende Arbeitslosigkeit in den
technischen Berufen hat dieses Zürcher Bureau rasch
soweit anwachsen lassen, dass eine organisatorische
Verankerung und cm Ausbau dei l.eiUm;; noi.ivendig erscheinen.
Die Aufsichtskommssion der S T S. hat daher die Initiative
KLtr Organisation des Ti'clmisclien Arbeitsdienstes ergriffen
und dafür einen praktischen Vorschlag unterbreitet

Im Interesse der Uekouomie besonders i-ur möglichsten
Beschränkung der Spesen empfiehlt sich die selbständige
Organisation und Durchführung einzelner Arbeitsgruppen.

Es wird damit auch möglieh sein, für die einzelnen
„Arbeits-Ausschüsse" geeignete Mitarbeiter zu finden. Es
empfiehlt sich im Gesamten nur die allgemeinen Grundzüge

festzulegen und den einzelnen, örtlichen Leitungen
möglichste Freiheit zu lassen, ohne Hemmung der persönlichen

Intuitive, die doch letzten Endes den Erfolg gewährleistet.

Dabei muss und kann durch das Organ einer
„Aufsichtskommission- in einfacher Weise der Kontakt
zwischen den einzelnen .Aktionen" und die wünschbare

bestehender schw.
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